
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 36 (1946)

Heft: 33

Artikel: Das historische Schiessen von Payerne

Autor: Staub, Hans Emil

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-647336

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 06.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-647336
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


unserem Lande un-
Ht j^Ützenfeste, die alljähr-| aditionsgemäss abgehalten
SchüQj.^^ nicht nur die aktive
sondern begeistern vermögen,
hing

® ®'eh die ganze Bevölke-
nichts p Stimmung versetzen. Ein

ikanfij ,^'Suis, vielleicht weniger
T jj,i ®für, aber sicher nicht min-

auch das tradi-
®'e ßgj ^Wessen der «Combourgeoi-
%6rujM^^®rne», womit die Be-
"isilljg

p
^ waadtländischen Ge-

^hre jn.^rne heute noch den im
'^aftsby ^geschlossenen Freund-

®ern feiert. Dieser
"st

West v®* "ste Abkommen ei-
solch ^eizerischen Stadt mit

Bünri^^ ^ deutschen Schweiz,
k ^en w beginnt mit den

t Un h V® wie unser Bundes-

b zu
^'P^'chtete die beiden

Äat b^istung gegenseitiger

,,„j Beistand mit all ihren
« Gütern.

^ Pi-p,
* j* bn Spätsommer ist
"dschaftsvertrag der An-

Wie die Schätzen von
Payerne und Bern alljährlich
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Rechts oben: Schon mit dem
allerersten Zug kommen die ge-
ladenen Berner Gäste in Payerne
an und werden von den «Com-
bourgeois payernols» aufs herz-
llchste willkommen geheissen.
Rechts : Weg ist die Kugel und
der Schütze scheint noch ganz be-
nommen, denn der Pulverdampf
nimmt Ihm die Sicht und auf seiner
Stirn hat sich der Pulverrückstand
als schwarzer Russ niedergelas-
sen. Unten: Die hübschesten
Töchter der Gemeinde werden als
Ehrendamen aufgeboten. Sie müs-
sen nicht nur die traditionellen
Küsse verteilen, sondern para-
dieren selbstverständlich auch

im Festzug mit
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aber schon geht, dann wird die ganze
Umgebung in Qualm und Pulver-
gestank gehüllt, und gar mancher
Schütze wischt sich nachher er-
schrocken den schwarzen Pulver-
rückstand von der Stirn. Also weni-
ger ein harter, als eher ein höchst
gemütlicher und belustigender Wett-
streit, der dann anschliessend durch
festliche Umzüge mit historischen
und andern farbenfrohen Gruppen
zum allgemeinen Volksfest wird.

Hans Emil Staub.

Î0 Rufest 3
fröhlich-amüsanten

tzeri ^ ^m sich jeweils
'W fielen ai^ ®tedt Bern mit
V ÉMfiJÏ? Payerne in histo-
N, Schipp Wettkampf mes-

Ä if* mit ^lement schreibt
I

Sabbert .Waffen aus dem 18.
® ((jjbitt auf - "®r Distanz von
NJ Punkte et

M®Wr grosse,
S-,beibe ^eingeteilte «Jubilä-

'so beschossen n«
Scheibe ^ ®'®*®teilte «Jubilä-
Seth® "'ch a], ®" wird. Da
NÄ* um h' Väter Sitte mit
V^hy^btiert ^MüUmeter-Blei-
S g ierte ' man sich umH Sellfeup.^^versetzt fühlt.
Shrtf all ^ **t hier keine Rede]
^ih« ute

**.
f® meb^ ^bhiessen löst dannV>, öen^hsalven als Voll-
Ksh f^chmal geht der

n n «! feuer versetzt fühlt.
Ni ït au ist lüer keine Rede,
Seht Waff

®
Schützen

aSe
> Wurden schussbereit

«JS al^abr tJ?!"« ^st dann
- _ - «.cn«i Links ; Mit gemischten Gefühlen visiert der junge Schütze, der wie er sagt, nocl. nie, mlj eine« derartgalten

^Ss > denn ^en als Voll- «Chlöofschiit» aeschossen hat, das Schwarze der Jublläumsscheibe. Fast bange scheint er sich zu fragen, od der

afach "manchmal geht der Schuss wohl gleich losgehen wird, ob er die Scheibe überhaupt treffen wird, und ob ihm das ^,^ »'«ht ab; wenn er nkhtglelch nVchelnlfl. Locken weg brennen wird. R.ec h,« s : Wo geschosse;' « ~Jah ~n
einen Ehrentrunk. So auch in Payerne, wo die guten Schützen eine besondere Ehrung erfahren
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